
1,

STAIISIISCHES
IU ]IDESAMI

U'!ESIAIIET

"I 1 'flr

FACHSERIE F

GROSS. UND EINZETHANDET

GASTGEWERBE

TRETUIDENVERKEHR

Rcihe 7

Gorlgewerbe

l. Umrötze

§shnellbedchl zur Umsotzentwicklung

luli 1900

Beetellnumman F 7 llll - n 7 166

VERI-AG: W. KOHLHAMh ER GMBH, STLTITGART UND MAINZ



tl.
'L

t2

.,Vqrbetrerkuug

Die Berichterstattung über daa Gaststätten- und Beherbergungs-
) gercrbc tird aufgruad dce Geaetzee über di.e Durqhführung lau-

fcndcr Statlst!.kea in Eandrctk sorie in Gaststätteu- und Behbr-
bergungegererbe,(grciStatß) von '12.'.Auguet 1960 (Aegf . I S. 58g)

auf repräecatativer Baeie durchgcführt uad berückeichtigt nit
Ausaabre der Kaatinenr_ Elediclen, Iriak- und, Inbißha1len aIIe
Betriebgarten und -größeu dcs Gaatstättcn- und Beherbergung6-
gererbee. Grundlage für dle Auelahl der Uateraehnen. lar dae

Erhcbulgsnatcrial der Handele- und Gaetstättenzählung 1960

sotie Anschriftealieten der eeitden eröffneten Unteraehnen'

Die Angabea bcziehca eich auf dae Bundcsgebiet.

Erachicaen in Auguet 1966 {r

Nacbdruck - auch auazugstciec - nur nit Quelleaangabe gcatattet.
Preis DM -r5O

Ergebnisec für äie cLnzelnen Ländef rerdcn ia den[§tatl.etiachen
nit der

tietiechcn Laudcaänter
vcröffentlicht.
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UnsatzentricklunE ln GaetFe*erbe
Jull :,t966

Dip.Uusätzö in Gastgererbe lagen in Juli
ale in JuIi 195r. In G*ststätteagewerbe
4r8 16, in .Beherbeigungegererbe vm .J,O %.

Preissteigeruagen zu berücksichtigen.

1956 un 4,t % höher
stieg der Unsatz un
EierUei sind auch

Ia deu einzelnen Wirtschaftsklassen dee Gaatetätt nnewerbeg

wurden in Beiichtsnonat durchreg höhere Unsätze erzielt als
in Juli 196r. Die Zuwachsrate betrug bei den Gaet- und Spelse-
wirtschaften 4 ,9 %, bei d.en Bahnhofsrirtachaften 4 12 %, bei den

öafäe 5r5 % und bei dea Bare, Tanz- und vergnü§ungslokalen
2rZ /o.,

In BeherbergungsRere'rbe lar die Unsat'zentricklung uuterechied-
1ich. Bci den Hotele nahn der ursatz un 2'5'% uad bei den Gaet-

hö,fca nn 5,2 % zu, bei den Frendenheinea und Peasionen dagegcn

nahn der Unäatz un O,, % etras ab.

Eine Betrachtung der Unsatzeatricklung ini Bcherberguugsgef,crbe

iu der Aufgliederunf nach Verpfleguags- unat Übernachtungsünsatz

zcj'gtrdaßderÜbgraadhtungsu'nsatz(+61917stärkergeeti'agen
ist a1s der verpflegungsuasatz (+ 1'5 %)' rä ciazernen erhöhte

eich der übernachtungsunsatz bei den Eotels un 5r2. S (Verpflc-
gurlg.uDaatz + 1r? %) und bei den Gaethöfea .n 1O,4 % (Yetpfle-
gUngcuneatz + 1,4 ?6). Bei dcn Frendenhelncn uad Peaaloaea iet
eine uaterschledliche Unsatzentricklung festzustellen. Der

ÜberaaehtungsunsFtz stieg ztar un '6'5'%' der vcrpflegungs- '

unsatz gtag aber u.E 5rr.?6 zurück'

Die zueai,.engefaßten uneätze der ersten aiebcn Honate dleeee

Jahres lagen in Gaatetättenget.iU" un 4,6 %, in Beherbergungs-

gererbe un 7r2 xl und in Gaätgererbe inegceant un 5,2 xl höher

aIe in eatsprechenden VorJahreazeitraun'

t

i

1l

t-

'1



Unsatzeutwicl<lung ita Gastgewerbe

v
i19 BIloVllrt schaft s zweig

VlirtschaftskLas s e

Gaatgewerbe 2)

Gastatättcngewerbe
davoa

Beherbergungsgewer
davon

EoteIe
Gasthöfe
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t, Gast- uad Speisewirtachaften
Bahahofswirtacbaften
Cafte
Bars, Ianz- und Vergaügungs-
lokaLe

.,oe

Frendeübeime und PeasLouea

Beherberguagsgewerbo
davoa

Eotels
Gaethöfe
Frendcnheimc uad Peaslonen

verp{lenrnnsuneatz4) in Beherberßrnqanewerbe
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Beherbergungsgswerbe
davon

EoteIE
Gaethöfe
Frendenheine und Peneionen
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1 ) Zun Geea.ntunsatz (Bruttounsatz) rechaen nicht nur der Gaststätten- und
Beherbergungsunsatz, aondern auch Händwerks-, EandeJ.s- urd sonEtiger Unsatz
von Untoraehmea, derea wlrtschaftlicher Schwerpunkt in Gaetgewerbe liegt;
ferner der Uneatz von Erzeuguissen aus elgener LandwirtEchaft, wenn diese
in elgeueu Gaetetätten- und Beherbergungsbetrieb ungesetzt worden sind. -2) Ohne Kautiaen, Elsdielen, Trink- und Inbißhallea. - 3) Dte Sumne däs Ver-
pflegunga- und Ubernachtungsunaatzee ergLbt nicht den Geeamtuneatz dee Be-
herbergungegewerbee, da noch eonetLge Unsätze (2.8. Garageavermietungen,
Eaaketellen, Wäschereien, Büglereien, Telefoagebühren) erzielt werden.4) Unsatz aug Verpflegung, Ausachauk und sonsitgen Vorkauf in der Gast-
atätte eLnsohl. Bedl'enungegeld aorie Getränke-, Vergnüguage- und Sekteteuer.
5) Ilnaatz aue Übernachtungen (ohne Frühattick) und giaern -(ohne nedizlniache

IBädcr)' 
- + -

-t

übernachtunreuneatz5) tn Be4erberrnrnnsnewerbe


